
	
  

Nach intensiver Vorbereitung ist 
es heute Abend soweit. Das histo-
rische Festspiel «Dr steinig Wäg» 
feiert auf dem Tiergartenhügel in 
Mels seine Premiere.
1861 fand in Mels die letzte Lands-
gemeinde im Sarganserland statt. 
Es war auch das Jahr, in dem die 
sogenannte Freiheitsverfassung 
angenommen wurde. 150 Jahre 
nach diesen markanten politi-
schen Ereignissen für unsere Re-
gion erinnert ein historisches Fest-
spiel auf dem «Tiergget» an die da-
malige Zeit. «Dr steinig Wäg», wie 
dieses Festspiel heisst, wird bis 3. 
September in einer Co-Produk-
tion von Altem Kino Mels und den 
Nachtwächtern aufgeführt. Initi-
iert wurde es von der Fachgruppe 

Kultur der Politischen Gemeinde 
Mels; das Organisationskomitee 
steht unter der Leitung von René 
Ackermann
Das Skript wurde von Romy For-
lin verfasst, sie hat auch die Regie 
inne. Das Festspiel zeigt das Leben, 
die Armut und den unbändigen 
Freiheitswillen der Bevölkerung im 
Sarganserland zur damaligen Zeit 
auf. Tapfere Männer und Frauen 
liessen sich trotz allem Drangsa-
lieren von oben nicht in die Knie 
zwingen. «Dr steinig Wäg» zeigt die 
Stationen des Sarganserlandes in 
einem Zeitraum von gut 60 Jah-
ren auf. Das Festspiel erzählt auch 
die Geschichte von Anna und Da-
vid, die in Mels ein Wirtshaus führ-
ten. Und die Geschichte von Toch-

ter Frida, die in Jo-
sef Anton Henne 
verliebt war. Rund 
50 Darstellerinnen 
und Darsteller, Tän-
zerinnen (Leitung 
Silvia Tinner) sowie 
Sängerinnen und 
Sänger (Leitung Ve-
rena An den Matten) 
haben sich monate-
lang auf die sieben 
Vorstellungen vor-
bereitet. 
Das Festspiel findet 
unter freiem Him-
mel statt, ist aber wettersicher. 
Die Tribüne ist aber vollständig ge-
deckt und die Festwirtschaft befin-
det sich grösstenteils in der Höhle. 

Tickets sind in den Geschäftsstel-
len der Bank Linth in Flums, Mels, 
Sargans und Bad Ragaz erhältlich.                             
www.drsteinigweg.ch  pd
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In der Hauptprobe.

Musik für eine Sommernacht
WALENSTADT Am Samstag, 3. Sep-
tember, ist in Walenstadt die dies-
jährige Serenade des Concentus ri-
vensis angesagt. Das Konzert in der 
Kapellgasse beginnt um 20.45 Uhr. 
Bei ungünstigem Wetter findet es 
in der Kapelle St. Wolfgang statt. 
Abendkasse und Serenadenbuffet 
sind ab 19.30 Uhr geöffnet.
Karl Jerolitsch, der bekannteTenor 
mit österreichischen Wurzeln, so-
wie ein Chor- und ein Instrumen-
talensemble des Concentus riven-
sis sind in einem äusserst vielfälti-
gen und spannenden Programm zu 
hören, das den Namen «Aus naher 
Ferne und ferner Nähe» trägt. Die 
Musik dazu stammt von Enrico La-
varini, im Sinne von Originalkom-

positionen oder von Bearbeitun-
gen.
Ein ausgedehnter Programmab-
schnitt ist in diesem Jahr Liedern 
aus Grossbritannien gewidmet – 
bekannten Liedern wie «Molly Mal-
one» oder «The Banks and Braes of 
Bonnie Doon» steht da eine neue 
Deutung eines überlieferten Textes 
gegenüber. Ihr Titel: «On the Banks 
of Allan Water» 
Lieder aus Tschechien, einmal fröh-
lich und ausgelassen, dann wieder 
nachdenklich und sehnsuchtsvoll, 
bringen ihr unverwechselbares Ko-
lorit in die Programmfolge, so wie 
gänzlich bekannte oder ebenso un-
bekannte Lieder aus Italien, all dies 
in eigenständiger Bearbeitung, wel-

che das Vokale und 
das Instrumentale 
in spannende Rela-
tion setzt.
Auch ein «Schwei-
zer Block» wird 
zu hören sein, mit 
dem unverwüstli-
chen  «Zoge-n-am 
Boge», oder mit 
«Luegit vo Bärg und 
Tal», zu dem einst 
der mit Sargans 
verbundene J. A. 
Henne die Verse  
schrieb.

Neben diesen und anderen Volkslie-
dern gibt es auch eigene Vertonun-
gen von bekannten Gedichten von 
Goethe und Eichendorff:  «Wande-
rers Nachtlied» und «Mondnacht».
In drastischem Gegensatz dazu 
dann etwa «Wer den Berg hinauf 
geht, muss auch wieder runter» 
oder «Statt e Walfisch isch es wie-
der nu es Laugi» – die musikalische 
Welt dreht sich munter weiter.
Die «Hundwiler Katzenmusik» ist 
eines von mehreren Instrumental-
stücken im Programm. Es handelt 
sich dabei um eine Verquickung 
Bachscher Themen mit einem al-
ten Appenzeller Tanz, die zum 
Wippen und zum Schmunzeln an-
regt. Ein melancholischer Walzer 
und ein «Diario Toscano» geben 
den Musikern des Concentus ri-
vensis weitere mannigfaltige solis-
tische Möglichkeiten.
Die Serenade des Concentus ri-
vensis wird veranstaltet durch den 
Kulturkreis Walenstadt, der auch 
für die Bewirtung am Serenaden-
buffet sorgen wird.
Als ideale Ausweichsmöglich-
keit im Falle schlechten Wetters 
kann dank des Entgegenkommens 
der Katholischen Kirchgemeinde 
Walenstadt die Kapelle St. Wolf-
gang in der  benachbarten Herren-
gasse angeboten werden. pd

Die Nacht der Tenöre unter Sternen
BAD RAGAZ Auch das  achte Klas-
sik-Open-Air wartet wiederum mit 
Topsolisten auf. Daniel Moos arbei-
tet mit seiner Firma Int. Music Pro-
ductions seit über 17 Jahren mit 
Solisten aus aller Welt zusammen. 
Es sind Sänger und Instrumenta-
listen, welche in Ihren Hauptrol-
len an den bekannten Opern-  und 
Konzerthäusern wie Mailänder 
Scala, Rom, Florenz, Verona, To-
rino, Opéra de Paris, Wiener Volks-
oper, Frankfurt, Düsseldorf aber 
auch Peking oder Tokyo unter be-
kannten Regisseuren und Dirigen-
ten auftreten. 
Der junge Nachwuchstenor Ramtin 
Ghazavi sang bereits mehrfach in 
verschiedenen Rollen an der Mai-
länder Scala u.a. auch unter der 
Leitung von M°  Lorin Maazel und 
im Mai 2011 in Verdis Oper  „I Due 
Foscari“ an der Opéra de Paris. 
Andrea Cesare Coronella, trat 
noch kurz vor dem Tsunami 2011 

in Japan in der 
Oper Turandot 
als Prinz Calaf 
auf. Er war letz-
ter Privatschü-
ler von Luciano 
Pavarotti. 
Aldo Bertolo 
aus Turin, hat 
in seiner lang-
jährigen Büh-
n e n k a r r i e r e 
mit vielen gros-
sen Namen zu-
s a m m e n g e -
arbeitet. Ob in Mailand, Dallas, Jo-
hannesburg, Berlin, Tokyo, oder 
Bern – in über 2000 Vorstellungen 
hat er manchen Rekord einer Sän-
gerkarriere geleistet.  
Am Freitag, 26.August, erleben die 
Gäste hautnah einen Abend voller 
«Italianità» und ein Fest des teno-
ralen Glanzes. Bekannte Lieder wie 
Torna a Surriento, Granada, Funi-

culi - Funicula, 
La Donna é mo-
bile, Mattinata, 
Questa o Quella, 
Nessun Dorma, 
aber auch Napo-
letanische Lieder 
und vieles mehr, 
werden mit Hu-
mor von den be-
törenden Tenor-
stimmen unter 
dem Sternenhim-
mel von Bad Ra-
gaz interpretiert. 

Ob aus Rigoletto, La Traviata, La 
Bohème oder Turandot, alle wer-
den Sie begeistern und das Klassik 
Open Air Bad Ragaz Ihnen in un-
vergesslicher Erinnerung bleiben.
Es ist empfohlen den Vorverkauf 
zu nutzen, da die Plätze limitiert 
sind. pd
Tickets: Tourist Office Bad Ragaz, 
Telefon:  081 300 40 20

Heute ist Premiere in Mels: «Dr steinig Wäg»
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Das Concentus rivensis verzaubert die Sommernacht.
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Daniel Moos bringt Italien nach Bad 
Ragaz.

WALENSEE Am Sonntag, den 4. 
September, treffen sich um 11 Uhr 
literarisch Interessierte am Ha-
fen von Walenstadt zu einer poe-
tischen Walenseerundfahrt. Das 
Schiff entführt sie trockenen Fus-
ses in geheimnisvolle Wasserwel-
ten, in Geschichten, die am und 
auf dem Wasser spielen, in ge-
reimte und ungereimte Gedichte, 
in Gedankenwelten, die tiefgrün-
dig oder verspielt, vielleicht auch 
verspielt tiefgründig sind. Sie hö-
ren Literatur in der Natur, auf dem 
See, auf dem Wasser, Texte, die zu 
Wasser, See und Natur Bezug neh-
men. 
Es lesen Brigitte Aggeler-Huber, 
Sargans; Esther Lau, Walenstadt - 
Gisela Salge, Mels; Jörg Germann, 
Fontnas; Hans Bernhard Hobi, 
Sargans; Jürg Kesselring, Bad Ra-
gaz; Beda Zimmermann, Flums-
Kleinberg.
Entspanntes Gleiten mit Blick ins 
Wasser, über den See, ans gegen-
überliegende Ufer. In Ruhe se-
hen, hören, nachsinnen, Gedan-
ken austauschen, sich treiben las-
sen. 
Literatur auf dem Schiff  wird von 
Südkultur unterstützt und fin-
det bei jeder Witterung statt. Für 
die Rundfahrt bezahlen Erwach-
sene 30 und Kinder 15 Franken. 
Bei stürmischem Wetter treffen wir 
uns im Hotel Seehof in Walenstadt. 
(Dann ist der Eintritt frei mit Kol-
lekte.) Platzreservationen sind bei 
Gisela Salge unter Telefon 081 710 
63 35 möglich. 
Wer mag, kann im Anschluss an die 
Rundfahrt verweilen und gemein-
sam mit den Autorinnen, Autoren, 
Besucherinnen und Besucher im 
Hotel Seehof einkehren, etwas es-
sen oder den Gedankenaustausch 
weiterpflegen. pd

Literatur auf  
dem Walensee
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GAMS Das Werdenberger Litera-
turfestival findet am Freitag, 26. 
August, um 20 Uhr, in der Alten 
Mühle Gams mit exklusiven Jour-
nalistentexten seinen Abschluss. 
Zu Gast sind: Jerry Gadient vom 
«Sarganserländer», Konelia Pfeiffer 
vom «Liechtensteiner Volksblatt» 
und der langjährige einheimische 
Zeitungskorrespondent Pius Ba-
mert. 
Schon der erste Abend mit ausge-
wählten Journalistentexten in der 
Alten Mühle Gams hat gezeigt, wie 
interessant, kurzweilig und spe-
ziell der Zugang zum Journalismus 
und zur Arbeit der Journalistinnen 
und Journalisten ist. Sie waren sel-
ber überrascht, dass schon einmal 
erschienene «Geschichten» und 
Kommentare noch immer interes-
sieren. 
Menschen, die Freude am kreati-
ven Umgang mit der Sprache ha-
ben und mehr wissen möchten, 
als das, was effektiv in der Zei-
tung steht, sind somit herzlich 
zum zweiten Teil des Exklusiv-Le-
sezyklus in die Alte Mühle Gams 
eingeladen. Die besten Geschich-
ten der anwesenden Journalis-
ten werden vom Werdenberger 
Schauspieler Sämi Vetsch vorge-
lesen und später in der von Hans-
jürg Vorburger geführten Runde 
diskutiert. 
Es ist neu und etwas ungewohnt, 
dass Journalisten ihre Texte in 
einer Lesung präsentieren. An 
den Haaren herbeigezogen aber ist 
das Unterfangen deswegen jedoch 
noch lange nicht. Journalisten er-
bringen mit ihrer Arbeit tagtäglich 
eine bemerkenswerte literarische 
Leistung. Und arbeiten unter spe-
ziellen Bedingungen, in einem be-
sonderen Umfeld und in einer gros-
sen Öffentlichkeit. Darüber lohnt 
es sich zu sprechen, umso eher, als 
dass längst nicht jeder Zeitungsbei-
trag nach der Veröffentlichung kal-
ter Kaffee ist. 
Im Gespräch kann man mehr 
zu den ausgewählten Texten er-
fahren. Wie entstanden sie? Was 
war ausschlaggebend dafür und 
was haben sie unter Umständen 
bewirkt? 
Das Werdenberger Literaturfestival 
mit seinem knappen Dutzend Les-
anlässen ist eine Gemeinschafts-
produktion des Vereins Schloss 
Werdenberg, dem Krempel, der 
Kulturstüdtlimühle und der Alten 
Mühle Gams.  pd

Sämi Vetsch  
liest Zeitung
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